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Fachbildungspläne 
Die Erprobungsfassungen der Fachbildungspläne sind seit Anfang September im Internet 
einsehbar: www.bildung-staerkt-menschen.de/bp2016 .  
Im Rahmen des LNV- Projekt „Schule wird nachhaltig“ werden die Entwürfe unter verschie-
denen Fragen gesichtet. Den LNV interessieren die Praxisbezüge, die Verweise auf außer-
schulische Lernorte, die Verknüpfung der Fächer untereinander, die Fülle der Inhalte und 
anderes. 
Gleichzeitig wird im Projekt die Umfrage unter Unternehmen verschiedener Größe und 
Branchen zu ihren Anforderungen an SchulabgängerInnen gestartet. Dazu haben wir eine 
Online-Umfrage geschaltet und werden Interviews führen. 
 
Stellungnahmen 
In dieser ersten Etappe nahmen wir beim Kultusministerium Stellung zu den derzeitig aktuel-
len Entwürfen der Bildungspläne. Dabei untersuchten wir die uns vorliegenden Fächer auf 
konkrete Inhalte der Bildung für nachhaltige Entwicklung und die Verankerung der Leitper-
spektive BNE in den Fachplänen. Die nächste Sichtung der Entwürfe wird im September 
möglich sein. 
 
Konstituierende Beiratssitzung 
Auch die konstituierende Beiratssitzung fiel in die ersten Wochen des Projektes. Hier zeigte 
die rege Diskussion eine Vielzahl der Perspektiven zur Reform des Bildungsplans. Das brei-
te Spektrum der durch Experten vertretenen Zugänge zum Thema Bildung für nachhaltige 
Entwicklung wurde als Gewinn wahrgenommen und die Hoffnung für dieses Projekt, mög-
lichst viele Perspektiven zu bündeln wurde wiederholt geäußert. Wir freuen uns auf die kon-
krete Zusammenarbeit mit dem Beirat. 
 
Studenten über BP16 informiert 
In einer Vorlesung nutzten wir die Gelegenheit, Lehramtsstudenten verschiedener Fächer 
über die Struktur des neuen Bildungsplans und die spezifische Rolle der Leitperspektive 
BNE zu informieren. 
Die Studenten waren sehr interessiert, da sie bisher noch wenig Möglichkeiten zur Ausei-
nandersetzung mit dem neuen Bildungsplan hatten. 
 
Recherchen für den Vergleich begonnen 
Für den internationalen Vergleich der Bildungs- und Lehrpläne liefen die Recherchen und die 
wissenschaftliche Arbeit bereits an. Im Fokus der Untersuchung liegen Schweden, die 
Schweiz und Frankreich. Ergänzt werden soll die Sichtung noch durch die Berücksichtigung 
anderer Bundesländer. 
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